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entscheidenden Bruch innerhalb des wissenschaftlichen Kreises35. 
Für Anne Brenon steht im Gegensatz zu Moore und Zerner fest, dass 
durch das sorgfältige Studium der Quellen wesentliche Merkmale eines 
südfranzösischen Katharismus bereits für das frühe 12.  Jahrhundert 
herausgearbeitet werden können, was wiederum die These einer von 
der katholischen Verfolgungsstrategie initiierten Konstruktion des Ka-
tharismus relativiert36. Daraus folgt eine eindeutige Positionierung in 
Bezug auf die umstrittenen Textdokumente wie jenes von Saint-Félix 
116737 als Schlüssel zum Verständnis der frühen katharischen Erschei-
nungsform im Languedoc. Ihre damit einhergehende Einschätzung aus 
der Vergangenheit, dass die kontroversen Diskussionen durch die allge-
meine neuerliche Quellenarbeit zu selbstverständlich und einseitig für 
beendet erklärt wurden, kann allerdings keine befriedigende Antwort 
auf die Thesen der Skeptiker sein38. Vielmehr müssen die Selbstprü-
fung der eigenen Forschungsposition durch die immer wiederkehrende 
quellenkritische Interpretation und eine schlüssige Ausdifferenzierung 
des Sachverhaltes dazu führen, adäquate Antworten auf die Fragen und 
angebrachten Zweifel der Dekonstruktivisten zu finden. 

Dies kann auch dazu führen, dass die Kritik am Katharismus zur 
produktiven Ansicht führt, mit einer Vielzahl unterschiedlicher Katha-
rismen konfrontiert zu sein. In der Studie von Pilar Jiménez39, die eine 
Zusammenführung aller thematischen Schwerpunkte beinhaltet, wird 
die Heterogenität des Katharismus betont, die sie dazu veranlasst, von 
der Begrifflichkeit im Plural zu sprechen. Gleichzeitig gelingt es ihr, 
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